[image: ]Offizieller Geschäftsideen-Wettbewerb
 an den Hochschulen der Stadt Hamm 

Ausrichter: heinz-harling-stiftung
 in Verbindung mit der  Akademischen Gesellschaft Hamm

             Nutzung des Logos „Hamm“ mit freundlicher Genehmigung von Dr. Horst Rellecke	

	Name des/der Bewerbers:
	





	Adresse:
	

	Tel.: / E-Mail:
	

	Hochschule /Semester:
	



Bitte füllen Sie alle Felder vollständig aus und versuchen Sie, mit dem zur Verfügung stehenden Platz auszukommen. 
Weitere Informationen zum Wettbewerb finden Sie unter www.heinz-harling-stiftung.de 

In acht kurzen Schritte zu Ihrem eigenen virtuellen Unternehmen!


1. Geschäftsidee und Unternehmen

1.1. Beschreiben Sie Ihre Geschäftsidee. 

	



1.2. Welche Produkte oder Dienstleistungen soll ihr Unternehmen anbieten?

	



1.3 In welcher Rechtsform möchten Sie das Unternehmen gründen?

	



1.4. In welcher Eigentümerstruktur wollen Sie das Unternehmen führen? Wer sind Ihre Partner?

	



2. Produkt und Produktion / Dienstleistung

2.1. Welchen Kundennutzen hat Ihr Produkt bzw. Ihre Dienstleistung?

	



2.2. Wie weit sind Sie mit der Entwicklung des Produktes oder des Dienstleistungskonzeptes?


	



2.3. Welche Geschäftsausstattung brauchen sie zur Produktion oder zur Erbringung der Dienstleistung? 
	

	Kosten für die erste Geschäftsausstattung:
	



2.4. Welchen Jahresumsatz und welche Herstellungskosten erwarten Sie?


	

	Erwarteter Umsatz im ersten Jahr:
	

	Herstellungskosten/Materialeinsatz im ersten Jahr:
	




3. Branche und Markt

3.1. In welcher Branche wird Ihr Unternehmen sich bewegen?

	



3.2. Welche Wettbewerber kennen Sie?

	


4. Marketing

4.1. Wie soll der Vertrieb Ihres Produktes/Ihrer Dienstleistung aufgebaut sein?

	



4. 2. Welche Methoden der Absatzförderung/Werbung haben Sie vorgesehen?
	



4.3. Haben Sie sich Gedanken über die Preisgestaltung des Produktes am Markt gemacht?

	




5. Management und Mitarbeiter

5.1. Wer gründet Ihr Unternehmen? Welche Qualifikation haben die Gründer? 

	Gründer:
	
	Jährliche Kosten:
	

	Qualifikation:
	

	Management:
	
	Jährliche Kosten:
	

	Qualifikation:
	

	Ist eine Beteiligung des Managements vorgesehen?
	




5.2. Wie viel Mitarbeiter und welcher Qualifikationen brauchen Sie für den Start?

	Anzahl d. MA
	Qualifikation:
	Summe jährl. Kosten*:

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	





6. Finanzierung

Versuchen Sie nun den wirtschaftlichen Verlauf der ersten 3 Geschäftsjahre in ganz einfacher Form zu simulieren. Die Felder sind in diesem Formular bereits mit den Werten eines Muster-Produktionsunternehmens ausgefüllt worden um Ihnen ein ersten Gefühl für diese Zahlen zu vermitteln. Die Richtwerte geben Ihnen dabei eine grobe Orientierung, wie diese Positionen in üblichen Geschäftsmodellen bewertet werden. 

Durch Doppelklicken auf die Tabelle öffnet sich die nachfolgende eingebundene Excel-Tabelle (ab Word 2007). Überschreiben Sie die Beispielzahlen in den weißen Feldern von oben nach unten und lassen Sie dabei die Werte aus den vorangegangenen Punkten dieses Formulars einfließen.

Versuchen Sie dabei mit den einzelnen Kostenpositionen zu spielen, um ein Gefühl für Ihr Geschäftsmodell zu bekommen. Spätestens im dritten Jahr sollte Ihr Unternehmen profitabel arbeiten. 





Dieser Finanzplan berücksichtigt bewusst Kernelemente regulärer Businesspläne, wie z. B. Steuern und Abgaben oder Abschreibungen, nicht. Er reduziert damit die Komplexität eines solchen Plans auf das absolute Minimum.    





7. Chancen und Risiken
Nennen Sie uns die Ihrer Meinung nach 3 größten Chancen und Risiken Ihrer Geschäftsgründung bezüglich Technologie bzw. Produkt oder Dienstleistung, Kundenverhalten, Wettbewerb, u.s.w.:

	Chancen:

	1.
	

	2.
	

	3.
	

	Risiken

	1.
	

	2.
	

	3.
	




8. Zusammenfassung:

Sie haben eine Minute um einem Freund zu erklären, welche Geschäftsidee Sie zur Gründung Ihrer eigenen Firma veranlasst. Versuchen Sie dabei möglichst die wichtigsten Elemente der Punkte 1 bis 7 stichpunktartig anzuführen und damit ihren Freund zu motivieren, in Ihr Unternehmen zu investieren:

	



Dieser Fragebogen wurde für das Bewerbungsverfahren im Rahmen des Geschäftsideen-Wettbewerbs der privaten und öffentlichen Hochschulen der Stadt Hamm entwickelt und enthält die wichtigsten Elemente eines „echten“ Businessplans.  Er soll dazu dienen, den Studierenden eine erste Plattform zu bieten, auf der Geschäftsideen „ausprobiert“ werden können, ohne in die zeitraubende Arbeit eines regulären Businessplans investieren zu müssen. 

Die Initiatoren möchten damit die Studierenden dieser Region motivieren, sich mit zunächst einmal sehr pragmatisch dem Thema Selbstständigkeit auseinanderzusetzen und damit die Chance eröffnen, den Wirtschaftsstandort Hamm mittelfristig mit neuen, unternehmerisch geprägten Ideen zu beleben.

Der Wettbewerb wird jährlich einmal in enger Abstimmung mit den Fachhochschulen durchgeführt. Er ist mit folgenden, nicht zweckgebundenen Geldpreisen dotiert: 

1. Preis: 3.000,- €
2. Preis: 2.000,- €
3. Preis: 1.000,- €

Datum und Ort der Preisverleihung werden in der Presse, an den Hochschulen und auf der Homepage der Stiftung bekanntgegeben. 

Über die Preisvergabe entscheidet eine unabhängige Jury aus Vertretern der Hochschulen, der Akademischen Gesellschaft Hamm, der Wirtschaft sowie der heinz-harling-stiftung. Die Jury hat sich zum Ziel gesetzt, den Preisträgern im Falle einer möglichen praktischen Umsetzung der Geschäftsidee, ggf. mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Alle Informationen werden im Rahmen der Möglichkeiten dieses Verfahrens vertraulich behandelt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Ich/Wir habe/n mich/uns mit den Regeln dieses Wettbewerbs vertraut gemacht und erkenne/n Sie an. Ferner stimme ich/stimmen wir im Falle der Preisvergabe einer Veröffentlichung einer mit der Jury abgestimmten Kurzform dieser Geschäftsidee zu.

Ich/Wir versichere/n, dass wir ich/wir mit dieser Idee nicht an anderen Businessplan-Wettbewerben beteiligt haben oder diese Idee anderweitig adaptiert haben. 



	Ort:
	

	Datum:
	

	Unterschrift 
des/der Antragsteller:
	





Bitte senden Sie den am PC ausgefüllten, 5 fach ausgedruckten (gern auch s/w) und 
unterschriebenen Bewerbungsbogen termingerecht an die:

Akademische Gesellschaft Hamm
				Dezernat II, z. Hd. Herrn Hegemann
				Theodor-Heuss-Platz 16
				59065 Hamm	
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image2.emf
1. Geschäftsjahr 2. Geschäftsjahr 3. Geschäftsjahr

Umsatz lt. Pos. 2.4 A 500.000                  750.000                1.000.000         

Materialkosten lt. Pos. 2.4 B 400.000                  500.000                600.000            

Lohnkosten lt. Pos. 5.1 + 5.2 C 150.000                  200.000                250.000            

Nebenkosten  D 50.000                    75.000                  100.000            

(Richtwert 10% v. Umsatz)

Geschäftsausstattung lt. Pos. 2.3 100.000                  100.000                100.000            

Liquiditätsbedarf/Jahr aus L&L 150.000                  225.000                300.000            

(Richtwert 30 % v. Umsatz)

Summe des Liquiditätsbedarfs 250.000                  325.000                400.000            

davon Eigenmittel 50.000                    50.000                  50.000              

(Richtwert 20 % v. Liquiditätsbedarf)

Kreditlinie/Fremdkapital 200.000                  275.000                350.000            

Zinssatz hierfür in % 8,0                          9,0                        9,0                    

extern. Kapitalkosten E 16.000                    24.750                  31.500              

Bruttomarge (A-B-C-D-E) -116.000  -49.750  18.500


Microsoft_Office_Excel-Arbeitsblatt1.xlsx
Tabelle1

						1. Geschäftsjahr		2. Geschäftsjahr		3. Geschäftsjahr

		Umsatz lt. Pos. 2.4		A		500,000		750,000		1,000,000

		Materialkosten lt. Pos. 2.4		B		400,000		500,000		600,000

		Lohnkosten lt. Pos. 5.1 + 5.2		C		150,000		200,000		250,000

		Nebenkosten 		D		50,000		75,000		100,000

		(Richtwert 10% v. Umsatz)



		Geschäftsausstattung lt. Pos. 2.3				100,000		100,000		100,000

		Liquiditätsbedarf/Jahr aus L&L				150,000		225,000		300,000

		(Richtwert 30 % v. Umsatz)

		Summe des Liquiditätsbedarfs				250,000		325,000		400,000

		davon Eigenmittel				50,000		50,000		50,000

		(Richtwert 20 % v. Liquiditätsbedarf)

		Kreditlinie/Fremdkapital				200,000		275,000		350,000

		Zinssatz hierfür in %				8.0		9.0		9.0

		extern. Kapitalkosten		E		16,000		24,750		31,500



		Bruttomarge (A-B-C-D-E)				-116,000 		-49,750 		18,500











						 




















